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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Fehler bei der Lohnabrechnung kosten Zeit und Geld. 
Als Praktiker in der Lohn- und Gehaltsabrechnung müssen 
Sie daher Ihr Wissen zu Lohnsteuer, Sozialversicherung 
und Arbeitsrecht immer aktuell halten. Mit dem Webinar 
schaffen Sie das mit minimalem Aufwand. 2 Stunden 
pro Quartal am PC reichen für einen kompakten Überblick. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Löhne und Gehälter
Topinformiert in der Lohnabrechnung

Referent
Raschid Bouabba
MBA, Dipl.-Ing. 

Geschäftsführer der MCGB GmbH 
in Berlin, Berater mit den Schwer-
punkten „Personalaufwendungen 
und -entgelte, Lohnsteuer und 
Sozialversicherung, Betriebs-
prüfungsmanagement“

Teilnehmerkreis
Mitarbeiter in der Lohn- 
und Gehaltsbuchhaltung, 
Steuerberater 

Termine
27.01.2023, 20.04.2023  

jeweils 13:00 ― 15:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 451

Raschid Bouabba

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s184

„Nur 2 Stunden – 

und Sie fühlen sich wieder sicher 

bei der Lohnabrechnung!“
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	▶ Umsatzsteuer
Sportkurs und Überlassung von Sportgerät = einheitliche Leistung

|  Die Teilnahmegebühren für Sportkurse sind – bei aktiver Teilnahme – 
nach § 4 Nr. 22b UStG steuerbefreit. Die Überlassung von Sportgeräten und 
Sportanlagen dagegen umsatzsteuerpflichtig. Wie aber wird eine Zahlung 
steuerlich behandelt, wenn in einen Sportkurs auch die Überlassung von Ge-
räten eingeschlossen ist? Mit dieser Frage hat sich der EuGH beschäftigt.  |

Im konkreten Fall ging es um ein Sportstudio, das neben der Überlassung 
von Sportanlagen eine individuelle Anleitung und Gruppenkurse anbot. Hier 
handelt es sich für den EuGH um eine einheitliche Leistung, die auch einheit-
lich besteuert wird. Der Zugang zu einem Sportstudio und die individuelle 
Einweisung und die Gruppenkurse, an denen die zugangsberechtigten Perso-
nen teilnehmen dürfen, stellen miteinander verbundene Elemente dar. Es gilt 
dann der Grundsatz: Nebenleistungen teilen umsatzsteuerrechtlich das 
Schicksal der Hauptleistung. Es gilt also der Steuersatz (bzw. die Steuerbe-
freiung) der Leistung, die das Hauptelement der einheitlichen Leistungen bil-
det. Im vorliegenden Fall war das die Überlassung der Sportgeräte (EuGH, 
Urteil vom 22.09.2022, Rs. C-330/219, Abruf- Nr. 232420).

Wichtig  |  Im deutschen Steuerrecht gibt es keine separate Steuerermäßi-
gung für die Überlassung von Sportanlagen, obwohl die Mehrwertsteuer-
Systemrichtlinie das ermöglicht. Die Überlassung an Mitglieder ist bei ge-
meinnützigen Sportvereinen aber im Rahmen eines Zweckbetriebs nach § 12 
Abs. 2 Nr. 8a UStG ermäßigt besteuert.

EuGH entscheidet 
Zweifelsfrage

	▶ Vergütung im Verein
Mindestlohn kann nicht durch Sachleistungen ersetzt werden

|  In Vereinen steht bei der Mitarbeit eine ideelle Ausrichtung im Vorder-
grund. Vergütungen sind deswegen oft kein adäquater Gegenwert für die 
Arbeitsleistung. Soweit die Grenzen des Ehrenamts- und Übungsleiterfrei-
betrags nicht überschritten werden, ist eine Unterschreitung des Mindest-
lohns zulässig. Alle Vergütungen, die darüber hinausgehen sind dagegen 
mindestlohnpflichtig und können auch nicht durch Sach- oder andere Leis-
tungen ersetzt werden, so das BayObLG.  |

Im konkreten Fall hatte der Arbeitgeber einen Stundenlohn unterhalb der 
Mindestlohngrenze bezahlt, dafür aber zusätzlich einen Pkw überlassen und 
eine Betriebsrente bezahlt. Diese Leistungen – so das BayObLG – können 
nicht auf den Mindestlohn angerechnet werden. Der Arbeitgeber muss den 
gesetzlichen Mindestlohn durch im arbeitsvertraglichen Austauschverhältnis 
erbrachte Entgeltzahlungen erfüllen, die dem Arbeitnehmer endgültig ver-
bleiben. Zahlungen ohne Rücksicht auf eine tatsächliche Arbeitsleistung des 
Arbeitnehmers (z. B. eine Kfz-Überlassung) oder mit einer besonderen ge-
setzlichen Zweckbestimmung (Betriebsrente) erfüllen nicht den Mindestlohn 
(BayObLG, Urteil vom 26.11.2020, Az. 201 ObOWi 1381/20, Abruf-Nr. 232417).

BayObLG  
spricht Klartext


